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»Die UFO-Forschung führt uns trotz unseres Sträubens in
die Wissenschaft des einundzwanzigsten Jahrhunderts.«

– J. Allen Hynek –


Anerkennung für Steven M. Greer

von Dr. Brian O’Leary, Apollo-Astronaut

Das Experiment Mensch auf dem Planeten Erde steht kurz vor der Selbstzerstörung. Angesichts der Bedrohung durch einen Atomkrieg, der chemischen und biologischen Umweltzerstörung, der zunehmenden Waffenstationierungen auf der Erde und im Weltraum, der Gier der Großkonzerne, der abstoßenden Vettern- und Misswirtschaft der Regierung der Vereinigten Staaten, des aufgeblähten Militärbudgets und der zunehmenden Aggression, der Ablenkungen durch unsere kulturelle Konditionierung, der Verbreitung von Angst und Unwissenheit, der Unterdrückung lebensrettender Technologien und des Missverhältnisses zwischen Arm und Reich, das unter uns herrscht, ist es erstaunlich, dass wir überhaupt noch hier sind. Mit knapper Not.

Gibt es noch Hoffnung für uns? Meine Antwort darauf ist: Wir können uns nur darum bemühen. Und wenn wir uns bemühen, woher bekommen wir Antworten? Diese Frage führt uns zu Dr. Steven Greer.

Ich lernte Steve Greer vor fast zwanzig Jahren kennen, als ich in der Unity Church in Arden, North Carolina, einen Vortrag hielt. Ich hatte meiner Karriere als etablierter Weltraumwissenschaftler an der Princeton University und in der Science Applications International Corporation (SAIC) den Rücken gekehrt und befreite mich allmählich von den Einengungen und Vorgaben der westlichen Wissenschaft. Außerdem befasste ich mich sehr intensiv mit dem Phänomen der UFOs und der Außerirdischen, das die meisten meiner wissenschaftlichen Kollegen ablehnten. Nun besaß ich die Freiheit, unsere transzendente Realität zu erforschen und zum Ausdruck zu bringen.

Steve ging es genauso. Er war ein brillanter, junger Notarzt, der Erfahrungen mit UFOs und Außerirdischen gemacht hatte, und bei unserer ersten Begegnung unterhielten wir uns bis tief in die Nacht. Wir fingen an, Zusammenhänge herzustellen, die wir beide gerade erst erahnten: dass Besuche von Außerirdischen nicht nur tatsächlich stattfanden, sondern uns sogar bei der Überwindung unserer vom Menschen verursachten, globalen Krise helfen können. Seitdem hat Steve erstaunliche Führungsqualitäten bewiesen und ist immer tiefer in die Geheimnisse des Phänomens und auch in die dunklen Winkel der US-Regierung und der Konzerne vorgedrungen, die das Ganze vertuschen. Dabei hat sich Dr. Greer immer wieder als furchtloser, energiegeladener Krieger erwiesen, der an vorderster Front für eine globale Veränderung kämpft.

Zunächst gründete er das Center for the Study of Extraterrestrial Intelligence (CSETI: Zentrum für das Studium außerirdischer Intelligenz) und führte das Konzept der Botschafterfunktion ein, die Menschen gegenüber außerplanetarischen Kulturen erfüllen können – nur handelte es sich dabei nicht um Science-fiction. An UFO-Hotspots auf der ganzen Welt veranstaltete er nächtelange Workshops. Mit Hilfe von Lichtern, Klängen und Visualisierungen gelang es seinen Gruppen, Flugobjekte zu lokalisieren und herbeizurufen. Greer nannte diesen Vorgang »CE-5« (»Close Encounters of the Fifth Kind«, dt. Unmittelbare Begegnungen der fünften Art). Diese Workshops werden Interessierten heute noch angeboten.

Dann machte er sich an die schwierige Aufgabe, im Rahmen des Disclosure Project (Offenlegungsprojekt) mehr als hundert Mitarbeiter der US-Regierung aufzuspüren, die bereit waren, vor laufender Videokamera ihr Wissen über UFOs und Außerirdische zu bezeugen. Das Ganze gipfelte in einer großen Pressekonferenz, die im Mai 2001 in Washington, D.C., stattfand. Dabei wurde nicht nur die lange, schmutzige Geschichte der Geheimhaltung durch die Regierung und die Medien enthüllt, sondern auch die Tatsache, dass wir Technologien wie Mikroeletronik, Antischwerkraftantriebe und die sogenannte »freie« oder Nullpunktenergie von unseren Besuchern übernommen haben. Diese massive Vertuschung findet nun schon seit beinah siebzig Jahren statt, nämlich seit dem UFO-Absturz in der Nähe von Roswell, Neumexiko, im Juli 1947: ein Ereignis, bei dem es sich definitiv nicht um einen Wetterballon handelte, wie die Air Force der Vereinigten Staaten behauptete. Derartige Märchen glauben nur die Unwissenden – oder die Mächtigen und ihre Untertanen.

Dr. Greers enthüllende Pionierarbeit führte unweigerlich zu einer neuen Anerkennung der Tragweite und Glaubwürdigkeit von Berichten über Begegnungen mit Außerirdischen. Sie wirft auch ein neues Licht auf die Vertuschungen selbst, zum Beispiel auf die »mehr als höchste Sicherheitsfreigabe«, der die Forschungen in der Nähe des berüchtigten Groom Lake in Nevada und auch andernorts unterliegen.

Steve Greer ist ein spiritueller Krieger mit einer hohen Berufung, der sich den als »Vereinigte Staaten« auftretenden Kräften entgegenstellt. Letztere sind Kriminelle, die man vor Gericht bringen muss – und jetzt, während wir den Untergang des amerikanischen Imperiums erleben, begreifen immer mehr Menschen, wie viele Gründe es dafür gibt. Dr. Greer hat mehr eindeutige Beweise für die Verschleierung der Anwesenheit von UFOs und Außerirdischen gesammelt als jeder andere, und jetzt liegt es an uns, diese anzuerkennen.

Es ist ernüchternd, wenn wir uns vor Augen führen, dass die modernen Sichtungen, Kontakte und Technologie-Übernahmen erst stattfinden, seit die Vereinigten Staaten 1945 das Atomzeitalter einläuteten, indem sie Hiroshima und Nagasaki so entsetzlich verheerten. Die Langstrecken-Atombomber waren in Roswell stationiert, die Bombe wurde in Los Alamos hergestellt, die erste Explosion fand in Almagordo statt und die Trägerraketen für die Bomben wurden in White Sands getestet: Alles blieb auf Neumexiko beschränkt, einem Nexus der Rüstungsindustrie. War es reiner Zufall, dass der UFO-Absturz von 1947 ausgerechnet dort stattfand? Ich möchte es bezweifeln, denn der Horror der Atomtechnologie würde jede Anteil nehmende außerirdische Rasse dazu veranlassen, in das betreffende Gebiet zu eilen, was seither auch an anderen Orten mit militärischen und atomaren Einrichtungen geschehen ist. Vielleicht wollen die Außerirdischen nicht mit ansehen, wie unverantwortliche Menschen dieses Grauen entfesseln, und helfen uns deshalb dabei, dies zu verhindern.

Wir Erdlinge brauchen jede Hilfe, die wir bekommen können. Warum haben wir unsere kulturellen Vorurteile nicht überwunden und das Phänomen als das angenommen, was es ist: ein staunenswertes Wunder? Nur durch eine Erweiterung unseres Wissens und mit Hilfe politischer Maßnahmen können wir den nötigen Kurswechsel einschlagen – und genau darin leistet Dr. Greer großartige Arbeit.

In gewisser Weise enthüllt uns das UFO-Phänomen mehr über uns selbst als über die geheimnisvollen Besucher. Das Spiegelbild, das sie uns entgegenhalten, ist erschreckend – aber wenn wir Dr. Greers Worten glauben, birgt es dennoch Hoffnung. Greer unterstützt Erfinder, die an revolutionären, neuen Energie-Technologien arbeiten, durch deren Anwendung unserer Welt saubere, billige und dezentralisierte Energie zur Verfügung stünde – und damit hätten nicht nur das Zeitalter des Öls, der Kohle und der Atomkraft ein Ende, sondern auch die vom Menschen verursachte Umweltverschmutzung und der Klimawandel.

An dem Abend, an dem ich Steven Greer kennenlernte, schenkte mir Chad O’Shea, der Pastor der Unity Church, einen Autoaufkleber, auf dem stand: »Die Wahrheit macht dich frei, aber zuerst ärgert sie dich.« Erst, wenn wir es uns selbst erlauben, unserem Ärger über unsere desolaten Umstände Luft zu machen, statt das alles zu verdrängen, können wir uns endlich um Lösungen bemühen – und dann hat unsere Zivilisation vielleicht doch noch eine Chance.

Diese Arbeit erfordert Mut und ist nichts für Feiglinge. Viele führende Wissenschaftler wurden bedroht, ermordet oder durch andere Mittel unterdrückt und sind persönlichen Angriffen und einer Flut von gezielten Fehlinformationen über ihre Person ausgesetzt. Dr. Greer hat das alles auf sich genommen, um uns zu helfen.

Dr. Brian O’Leary

2005 (1940-2011)

Wissenschaftler, Autor, ehemaliger Apollo-Astronaut


»Wir besitzen heute bereits die Möglichkeit,
zwischen den Sternen zu reisen, aber diese Technologien
werden in ›Schwarzen Projekten‹ versteckt gehalten, und es wäre
schon ein göttlicher Gnadenakt erforderlich, um sie jemals zum Wohle
der Menschheit freizubekommen.«

– Ben Rich, ehemaliger Chef von Lockheed Skunkworks (1975-1991) –

Festrede vor den Absolventen der Ingenieurfakultät an der University of California, Los Angeles, 23. März 1993


Einleitung des Autors

Dieses Buch enthält Informationen, die vor amtierenden US-amerikanischen Präsidenten, Senatoren, Kongressmitgliedern, Bundesstaatspräsidenten, Generalstabschefs und vielen anderen Personen geheim gehalten wurden. Ich weiß das, weil in vielen Fällen ich derjenige war, der sie ihnen zugänglich machte.

In den letzten drei Jahrzehnten habe ich gelernt, dass es zwei US-Regierungen gibt: die von uns gewählten Volksvertreter sowie eine Schattenregierung, die aus Funktionsträgern auf mittlerer Ebene besteht und deren Wurzeln bis zu einer in den 1940er Jahren von Präsident Truman gegründeten, verdeckten Gruppe namens Majestic-12 zurückreichen. Ihr Auftrag bestand darin, die Wahrheit über die erstaunlichste Entdeckung der Weltgeschichte vor der Öffentlichkeit geheim zu halten: UFOs und die Existenz außerirdischen Lebens.

Aber dieses geheime Regime hat nicht nur die Wahrheit über UFOs und Außerirdische »geschützt«, sondern auch interstellare Technologien zurückgehalten, die über zwanzig auf der Erde gestrandeten, außerirdischen Flugobjekten (gemeinhin UFOs genannt) entnommen wurden und für eigene Zwecke Verwendung fanden. Die beiden ersten UFOs stürzten im Juli 1947 in der Nähe des Air-Force-Stützpunkts Roswell in Neumexiko ab, nachdem man sie mit einer frühen elektromagnetischen Schwingungswaffe beschossen hatte. Roswell und andere, ähnliche Stützpunkte übten aufgrund der zunehmenden Verbreitung von Atomwaffen eine große Anziehungskraft auf sie aus.

Den meisten von uns fällt es schwer, das Konzept von UFOs und außerirdischen Wesen ernst zu nehmen. Mit unserer Logik können wir zwar akzeptieren, dass das Universum, dessen Größe unsere Vorstellungskraft weit übersteigt, mit Sicherheit zahllose andere Rassen hervorbringen könnte – nach Schätzungen der NASA umfasst allein unsere Milchstraße zwischen einhundert und vierhundert Milliarden Sternensysteme. Aber wir wurden unser ganzes Leben lang darauf konditioniert zu glauben, dass UFOs nicht real sind und dass jeder, der an Außerirdische glaubt, verrückt ist. In gewisser Weise ist somit das UFO-Phänomen selbst seine eigene beste Tarnung, denn wenn man daran glaubt oder gar – um Himmels willen! – tatsächlich etwas Derartiges sieht und dann auch noch mit Bekannten darüber redet, macht man sich lächerlich.

Und doch haben viele von uns diese Flugobjekte gesehen und möchten ihr Schweigen brechen.

Ich selbst hatte meine erste diesbezügliche Begegnung an einem sonnigen Nachmittag in den frühen 1960er Jahren. Mit dreien meiner gleichaltrigen Freunde stromerte ich durch unser Wohnviertel in Charlotte, North Carolina, als am südwestlichen Himmel plötzlich ein Objekt auftauchte: ein ovaler, silbrig schimmernder Flugkörper, der ganz offensichtlich weder ein Flugzeug noch ein Hubschrauber war. Er schien nahtlos aus einem Stück zu bestehen, bewegte sich vollkommen lautlos und war mit nichts, was wir je zuvor gesehen hatten, zu vergleichen. Nachdem das Objekt für kurze Zeit bewegungslos dort geschwebt hatte, verschwand es plötzlich von einem Augenblick zum anderen.

Wie vorauszusehen, tat meine Familie das Ganze als kindliche Spinnerei ab. Aber meine Spielkameraden und ich wussten, dass wir etwas äußerst Ungewöhnliches gesehen hatten. Mit dieser Erfahrung fühle ich mich heute noch tief verbunden.

Im Gegensatz dazu reagierte ich allerdings zunächst völlig ungläubig auf die Dinge, über die Sie in diesem Buch lesen werden: all die Lügen, Geheimhaltungen und Verschwörungen, die mit dem, was viele als »Neue Weltordnung« oder »Kabale« bezeichnen, zusammenhängen. Ich möchte gleich eingangs klarstellen, dass ich weder NASA-Wissenschaftler noch Mitglied irgendeiner Geheimorganisation bin. Ich bin Notarzt und ehemaliger Leiter der Abteilung für Notfallmedizin im Caldwell Memorial Hospital in North Carolina. Ehrlich gesagt sah ich mich damals mit der Entscheidung konfrontiert, ob ich eine einträgliche Karriere um einer »größeren Wahrheit« willen aufgeben wollte oder nicht, und erhielt dann eine Bestätigung nach der anderen, häufig von völlig unabhängiger Seite. Schließlich war ich nicht nur davon überzeugt, dass die Informationen, in die ich eingeweiht wurde, der Wahrheit entsprachen, sondern war obendrein noch erschüttert und fassungslos.

Dieses Buch ist eine Zusammenfassung von Geheimakten und Geheimdokumenten sowie bisher unveröffentlichten Abschriften meiner Interviews mit Augenzeugen und belegt zahlreiche Begegnungen mit UFOs und Außerirdischen. Viele meiner Gesprächspartner arbeiteten für Geheimdienste oder in verschiedensten Sparten der Streitkräfte und waren Geheimnisträger höchster Ordnung, während andere bei privaten, vertraglich mit dem US-Verteidigungsministerium verbundenen Rüstungsunternehmen beschäftigt waren. Die heutige Menschheit steht vor einer Grundsatzentscheidung, von der das Überleben unserer gesamten Spezies abhängt, und dass sich diese Männer und Frauen im entscheidenden Moment freiwillig als Zeugen meldeten, beweist großen Mut. Unglaublicherweise enthält dieses Buch nicht einmal ein Prozent all der Zeugenaussagen, die wir in unseren Interviews mit mehr als achthundert Skandalaufdeckern und ehemaligen Mitarbeitern der Regierung, des Militärs und der Industrie zusammengetragen haben. Filmische Aufzeichnungen von über hundert Interviews enthalten Hunderte von Stunden mit Zeugenaussagen, deren Abschriften viele tausend Seiten umfassen. Weitere Videos mit Zeugenaussagen, Dokumente und sonstiges relevantes Material zu diesen Ereignissen, die in einem Zeitraum von über sechzig Jahren stattfanden, finden Sie auf www.SiriusDisclosure.com. Wir möchten den Lesern einen Überblick über dieses komplexe Thema und die illegalen Geheimhaltungsmethoden vermitteln, mit denen das alles in verschiedene Abteilungen aufgespalten wird, und der Frage nach den Gründen dafür nachgehen. Überdies ermutigen wir alle Menschen, die in irgendeiner Weise mit UFOs und/oder Außerirdischen zu tun hatten, ihre Zeugnisse, Dokumente und Beweise ebenfalls zugänglich zu machen. In meinem Buch Disclosure: Military and Government Witnesses Reveal the Greatest Secrets in Modern History (»Aufdeckung: Mitarbeiter des Militärs und der Regierung bezeugen die bestgehüteten Geheimnisse der modernen Geschichte«) finden sich weitere relevante Fakten.

Dass wir diese Informationen der Öffentlichkeit zugänglich machen, hat drei Beweggründe:

Erstens wollen wir mit Hilfe der von uns gesammelten Fakten den zeitlichen Ablauf der geheim gehaltenen Ereignisse aufdecken, die zur größten Vertuschung der menschlichen Zivilisation seit dem Beginn der Geschichtsschreibung führten. Unser Ziel ist nicht etwa, die Leser davon zu überzeugen, dass unser Planet von zahlreichen außerirdischen Intelligenzen besucht worden ist, denn das können Zehntausende oder gar Millionen von Menschen bezeugen. Uns geht es vielmehr um die Zerstörung der Tabus um das Thema UFOs und Außerirdische, die uns von Geheimdiensten verschiedenster Couleur auferlegt wurden – denn deren Aufgabe war (und ist) es, die Wahrheit über »des Kaisers neue Kleider« zu verschleiern, indem sie jeden entehren, der darauf hinzuweisen versucht, dass der Kaiser »ja gar nichts an hat«. Wir werden offenlegen, dass Außerirdische unsere Erde schon seit einiger Zeit besuchen. Sie stellen keine Gefahr für uns dar! Vielmehr geht die Gefahr von uns aus und richtet sich nicht nur gegen Außerirdische, sondern auch gegen unsere eigene Rasse – und definitiv auch gegen unsere Überlebenschancen, denn es sind unsere Taten, die unseren Planeten zerstören.

Zweitens werden unsere Zeugen aufdecken, auf welche Weise ein während des Kalten Krieges vor den Augen der Öffentlichkeit verborgenes, wissenschaftliches Vorhaben vom Militärisch-Industriellen Komplex, einem Konglomerat von Rüstungsindustriekonzernen, gekapert wurde. Dieses Unternehmen kam während der Präsidentschaft Eisenhowers an die Macht und hat sich seither zu einer verdeckten Regierung innerhalb der US-Regierung entwickelt: der Kabale, die nun jährlich Steuergelder zwischen achtzig und einhundert Milliarden Dollar in die USAPs leitet – die Unacknowledged Special Access Projects, offiziell geleugnete Projekte unter speziellem Zugriff. Diese Kabale muss demaskiert werden, damit die Technologien, die gezielt unter dem Vermerk »Geheimakte« eingelagert und verborgen wurden, für die Allgemeinheit zugänglich werden und der Welt kostenlose, saubere Energie zur Verfügung stellen können. Die Zeit der Debatten ist vorbei: Wenn wir fossile Brennstoffe nicht durch saubere Energie ersetzen, werden wir letzten Endes unsere eigene Zerstörung zu verantworten haben.

Drittens, und das ist der wichtigste Punkt: Indem wir diese Informationen der Öffentlichkeit zugänglich machen, hoffen wir auf eine breite Unterstützung aus der gesamten Bevölkerung, um die Freigabe dieser unterdrückten, kostenlosen, sauberen Energietechnologien zu erzwingen – insbesondere der Nullpunktenergien und der Antischwerkraft-Technologien. Diese kostenfreien Energiesysteme wurden unter anderem von Nikola Tesla und T. Townsend Brown entdeckt, aber die entsprechenden Patente werden seit nunmehr über einem Jahrhundert verweigert. Das Werk dieser Wissenschaftler wurde beschlagnahmt und ihr Leben ruiniert, in einigen Fällen sogar vorzeitig beendet, um den fossilen Brennstoffen den Wettstreit mit diesen Energiesystemen zu ersparen.

Die Nullpunktenergie wird das ganze Spiel verändern und unseren Planeten revolutionieren. Kein Hunger mehr, keine Armut, keine Umweltgifte und kein Klimawandel, dafür aber große Fortschritte im Transportwesen, in der Medizin, den Reisemöglichkeiten, der Unterhaltung und den Wissenschaften. All dies wird die globale Ökonomie in ungeahnte Höhen katapultieren.

Deshalb machen wir nun die verbotene, verdeckte Geschichte der UFOs und Außerirdischen publik, insbesondere die Nullpunktenergie und die Antischwerkraft-Technologien, die den Technologien der seit den Roswell-Abstürzen im Juni und Juli 1947 gestrandeten, außerirdischen Raumschiffe entstammen und nachgebaut wurden.

Vielleicht denken Sie jetzt, was für ein Schwachsinn, das kann doch unmöglich wahr sein. Wer würde eine giftfreie Energiequelle geheim halten, die der ganzen Welt zugute käme?

Die Macht würde so etwas tun – die Macht, für die Geld nichts weiter als ein Symbol ist.

Bereits 1901 entdeckte der Erfinder Nikola Tesla, wie man das Nullpunktenergiefeld anzapft. Dadurch wären sämtliche Kraftwerke veraltet gewesen. Aber J. P. Morgan, damals der einflussreichste US-amerikanische Unternehmer und Privatbankier, gefiel das Konzept einer kostenlosen Energiequelle nicht, denn er hatte gerade viel Geld in Kupferkabel zur Stromversorgung investiert.

Also veranlasste der Industrielle seine Kumpane in Washington dazu, Tesla auszugrenzen und seine Arbeit zu konfiszieren.

Seitdem wurde kein einziges Patent für irgendwelche Erfindungen oder Energiesysteme anerkannt, die den Status quo in Gefahr brachten. (Wer hat in den Vereinigten Staaten wohl das Elektroauto verhindert?)

Ein Jahrhundert später ist unsere Entwicklung stagniert. Unsere Fahrzeuge laufen immer noch mit benzinabhängigen Verbrennungsmotoren, unsere Polkappen schmelzen, Krebs ist verbreiterter denn je, weil täglich mehr sinnloses Gift in unsere Umwelt gepumpt wird, und achtzig Prozent der Weltbevölkerung lebt in extremer Armut.

Das hätte niemals passieren dürfen.

WIR, DAS VOLK, können die Welt verändern und zu einem unendlich viel besseren Ort für uns alle machen, indem wir kostenlose Nullpunktenergie fordern. Genau wie bei den Computertastaturen, die die Schreibmaschinen ersetzten, und den Handys, die Telefonleitungen überflüssig machten, kann auch diese Neuerung Schritt für Schritt eingeführt werden und sich zu einer Flut entwickeln, die jedes gestrandete Boot wieder flottmachen wird.

Wenn wir darauf warten, dass unsere politischen Anführer etwas tun, wird nie etwas geschehen.

Wenn wir zulassen, dass die Wall Street diese Neuerungen kontrolliert, werden sie übergangen.

Nur der Wille der Massen war in der Lage, die Berliner Mauer zum Einsturz zu bringen!

Und nur der Wille der Massen kann uns weiterbringen.

Die Zukunft ist bereits da – wenn wir sie einfordern. Wie Ben Rich, der ehemalige Chef der Firma Lockheed Skunkworks, sagte: »Wir besitzen jetzt die Fähigkeit, E.T. nach Hause zu bringen.«

Um es deutlich zu sagen: Nullpunktenergie und Antischwerkraft-Antriebssysteme existieren bereits.

Dieses Buch wird Ihnen genau erläutern, wo sich diese Technologien befinden und wie wir an sie herankommen.

Die Außerirdischen wollen, dass wir es schaffen! Mit Hilfe der Informationen in diesem Buch werden Sie feststellen, dass sie keine Feinde, sondern Verbündete sind. Aber sie haben der Menschheit eine Bedingung gestellt, die wir erfüllen müssen, um eine interplanetarische Zivilisation zu werden, und zwar, dass wir uns auch wirklich zivilisiert verhalten, friedlich miteinander leben, Massenvernichtungswaffen ablehnen und im Bewusstsein eines universellen Friedens unbewaffnet in den Weltraum starten.

Genau hier beginnt der Konflikt, denn diese fortgeschrittenen Technologien befinden sich in den Händen der Rüstungsindustrie – und deren Ziel ist es, die Menschheit in einem fortdauernden Kriegszustand zu halten.

Krieg ist profitabel.

Krieg sorgt dafür, dass ein Prozent der Bevölkerung weiterhin Macht über die übrigen neunundneunzig Prozent ausübt.

Krieg hält den Status quo aufrecht und verhindert die Evolution unserer Spezies.

Hört sich das nach einem Albtraum á la Orwell an? Es wird sogar noch schlimmer! Der letzte Akt, den die Kabale, dieser eingeschworene Haufen von Intriganten, sich ausgedacht hat, gipfelt nämlich in einem vorgetäuschten Ereignis und zielt auf einen derart gigantischen Großalarm ab, dass sich die Katastrophe vom 11. September dagegen wie ein kleiner Blechschaden ausnehmen wird.

Dieses Buch enthüllt alle perfiden Einzelheiten.

Ich habe die Informationen in fünf Abschnitte eingeteilt:

Teil 1 – UFOs und Außerirdische: die Geheimakten

Historische Tatsachen und Zeugenaussagen

Teil 2 – Unmittelbare Begegnungen

Von Menschen herbeigeführte friedliche Kontakte mit Außerirdischen

Teil 3 – Der Weg zur Offenlegung

Vom Landarzt zum Präsidentenberater

Teil 4 – Kosmische Täuschungen

Der ultimative Fehlalarm

Teil 5 – Ein Aktionsplan

Die Zukunft sichern, die wir uns wünschen

Ein Sprichwort sagt, dass ein ganzes Dorf nötig ist, um ein Kind zu erziehen – und ebenso ist eine ganze Volksbewegung nötig, um die Welt zu verändern. Der erste Schritt besteht darin, hinter den Vorhang zu spähen und die Wirklichkeit so zu sehen, wie sie ist.

Dr. Steven Greer


TEIL 1

UFOs und Außerirdische: die Geheimakten

Historische Tatsachen und Zeugenaussagen

[image: image]


UFO-Begegnungen vor dem Zweiten Weltkrieg

Kommentar von Dr. Steven M. Greer

Sichtungen von UFOs lassen sich bis zu den Höhlenmalereien, den ägyptischen Hieroglyphen, biblischen Ereignissen und den uralten vedischen Schriften zurückverfolgen und finden sich auch auf Gemälden aus dem sechzehnten Jahrhundert, die fliegende Objekte in der Form von Untertassen zeigen.

Die erste moderne Begegnung mit Außerirdischen fand angeblich 1942 auf einer belebten Straße in China statt. Ein Fotograf, der Souvenirfotos an Touristen verkaufte, wurde plötzlich auf den Himmel aufmerksam, wo ein großes, dunkles, scheibenförmiges, lautloses Objekt schwebte. Der agile Fotograf fokussierte seine Kamera auf das Objekt und machte ein hervorragendes, gestochen scharfes Foto davon. Ein Militäroffizier, der vor dem Zweiten Weltkrieg im China-Feldzug diente, befand sich ebenfalls auf der Straße. Er kaufte das Foto und klebte es angeblich in ein Album, das er während seiner Stationierung in China zusammenstellte. Jahrelang beachtete es niemand, bis ein japanischer Zivilist das alte Album mit den Fotos von 1942 entdeckte.

Stephen Brickner diente als Sergeant im US-Marinecorps und war im August 1942 auf den Salomon-Inseln stationiert, als er das Erscheinen mehrerer unkonventioneller, aber geräuschvoller, fliegender Objekte beobachtete. Brickner beschrieb in seinen Bericht mehr als einhundertfünfzig »schwankende« Objekte, die in Formation flogen: jeweils zehn bis zwölf Flugkörper in einer Reihe.

Doch die unmittelbaren Begegnungen mit UFOs begannen während der heißesten Phase des Zweiten Weltkriegs, als amerikanische, britische und deutsche Bomberpiloten sowie ihre Mannschaften auf außerweltliche Objekte trafen, die als »Foo Fighters« bekannt wurden.


»Meine These besagt, dass Fliegende Untertassen real sind
und dass sie Raumschiffe aus einem anderen Sonnensystem sind.
Ich glaube, dass sie möglicherweise von intelligenten Beobachtern
bemannt sind, die einer Rasse angehören, die die Erde vielleicht
schon seit Jahrhunderten erforscht hat. Ich denke, man hat sie
wahrscheinlich ausgesandt, um eine systematische, großflächige
Untersuchung durchzuführen, die sich zunächst auf Menschen, Tiere
und Pflanzen konzentrierte und in jüngerer Zeit auf atomare
Zentren, Waffendepots und Zentren der Rüstungsindustrie.«

– Professor Hermann Oberth (1894-1989) –

Deutscher Raketeningenieur und Begründer des Weltraumzeitalters
aus: »Flying Saucers Come from a Distant World«
(Fliegende Untertassen entstammen einer fernen Welt)
The American Weekly, 24. Oktober 1954


Geheime UFO-Akte

Begegnungen mit »Foo Fighters« (1941-1945)

Zeugenaussagen

•Master Sergeant Dan Morris, Agent der NRO (National Reconnaissance Office: Nationales Aufklärungsamt) mit Cosmic Clearance (kosmischer Sicherheitsfreigabe)

•Sergeant Clifford Stone, U.S. Army Retrieval Unit (Bergungseinheit der US-Armee)

Kommentar von Dr. Steven M. Greer

Sowohl über den europäischen und pazifischen Kriegsschauplätzen des Zweiten Weltkriegs als auch über Indien tauchten während mancher Luftkämpfe plötzlich seltsame, kugelähnliche Lichtobjekte in der Nähe der Bomber beider Seiten auf. Amerikanische Air-Force-Piloten und Geheimdienstoffiziere, die Deutschland und insbesondere das Rheintal überflogen, berichteten von roten oder orangefarbenen Lichtern, die allem Anschein nach abrupt in die lineare Raumzeit einbrachen und diese ebenso plötzlich wieder verließen. Sie umkreisten die Flugzeuge, erschienen aber auf keinem einzigen Radarschirm. Manchmal flogen sie in Formation neben einer Militärmaschine her, manchmal jagten sie mit fantastischer Geschwindigkeit über den Himmel. Die Objekte wurden als »Energie-Drohnen« beschrieben. Oft störten sie die Elektronik der Kampfflugzeuge und beeinflussten auch die Schwerkraft. Gelegentlich durchdrangen sie im Vorbeiflug sogar ein Flugzeug auf transdimensionale Weise, worauf die betroffene Mannschaft völlig durchdrehte.

Diese Objekte wurden als »Foo Fighters« bekannt – vielleicht, weil das französische Wort feu, »Feuer«, ähnlich klingt, wenn ein Amerikaner es ausspricht. Oder vielleicht, weil laut einem anderen Bericht ein amerikanischer Pilot den Titel des aktuellen Comicstrips seiner Tageszeitung etwas abwandelte und zitierte: »Wo Foo ist, da ist auch Feuer.« Jedenfalls setzte sich der Name durch (und die gleichnamige Rockband übernahm ihn viele Jahre später).

Das Auftauchen dieser Energiebälle war kein einmaliges Ereignis, denn sie erschienen zwischen 1943 und 1945 immer häufiger. 1944 beobachteten zwei P-47-Piloten unabhängig voneinander einen »Foo Fighter« bei hellem Tageslicht. Einer der Piloten, der gerade das Umland von Neustadt in Deutschland überflog, berichtete, er habe »einen goldfarbenen Ball mit metallischer Oberfläche« beobachtet. Der andere Pilot, ebenfalls in der Gegend um Neustadt unterwegs, beschrieb eine »phosphoreszierende goldene Kugel« mit einem Durchmesser von einem bis anderthalb Metern.

Im Mai 1945 meldete die amerikanische Soldatin Lynn R. Momo einen »Feuerball von höchst verblüffender Natur« über Ohrdorf in Deutschland. »Er war größer als jeder Stern, sogar größer als der Planet Venus. Innerhalb von zwei Sekunden überquerte er den Himmel von einem Horizont zum anderen. Seine Flugbahn durchschnitt den Zenith, also muss seine Geschwindigkeit gewaltig gewesen sein, wie hoch er auch geflogen sein mag.« Momo erklärte weiter, das Objekt habe kein Geräusch verursacht und seine Flugbewegungen seien »aufsteigend und sinkend« gewesen, während es den Himmel mit unmöglicher Geschwindigkeit durchquerte.

Präsident Roosevelt fürchtete, die Nazis hätten eine neue Waffe entwickelt und entsandte General Jimmy Doolittle zum Spektakel der alliierten Unternehmungen in Europa. Doolittle berichtete, die Objekte seien »von interplanetarischer Natur«.

General Douglas MacArthur gründete 1943 die Interplanetary Phenomena Research Unit (Einheit zur Erforschung interplanetarischer Phänomene), die sich mit dem Thema befassen sollte und heute noch existiert. Sie zielt darauf ab, Objekte unbekannter Herkunft, insbesondere nicht irdischer Herkunft, zu bergen, zieht vor Ort Erkundigungen ein und gibt die Ergebnisse an die »Hüter dieser Informationen« weiter.


Zeugenaussage

Dan Morris ist pensionierter Berufssoldat und diente als Master Sergeant bei der U.S. Air Force. Er war viele Jahre lang an UFO-Projekten beteiligt. Nachdem er die Air Force verlassen hatte, rekrutierte ihn die ultrageheime National Reconnaissance Office (NRO: Nationales Aufklärungsamt). Dort arbeitete er spezifisch an Projekten, die sich mit außerirdischen Zusammenhängen beschäftigten. Er besaß eine als Cosmic Clearance bezeichnete universelle Sicherheitsfreigabe, die achtunddreißig Stufen höher liegt als »Top Secret«. Er sagt, dass seines Wissens keinem einzigen US-Präsidenten jemals diese Sicherheitsfreigabe zuerkannt wurde.



Meine Sicherheitsfreigabe lag achtunddreißig Stufen über Top Secret und war universell – das ist die höchste aller Sicherheitsfreigaben überhaupt. Sie ist für die Arbeit mit UFOs und Außerirdischen unabdingbar. Bisher hatte noch kein Präsident diese Sicherheitsfreigabe, Eisenhower kam ihr am nächsten. Es gibt verschiedene Geheimdienste: einen bei der Army, einen bei der Air Force, einen bei der Navy [also bei Armee, Luftwaffe und Marine]. Und dann gab es noch mehrere »geheime Geheimdienste«. Einer davon war so geheim, dass er offiziell gar nicht existierte – das war die NRO. Man durfte die NRO keinesfalls erwähnen. Sie ist ein militärischer Nachrichtendienst. Wenn man diese Sicherheitsfreigabe hat, erfährt man von einer weltweiten Organisation namens ACIO, der Alien Contact Intelligence Organization, einem Geheimdienst für außerirdische Kontakte. Wenn die Regierung ihren Beitrag leistet und die Regeln befolgt, wird es ihr erlaubt, von den Informationen dieser Organisation zu profitieren. Manche Leute nennen das die »Oberste Grenze«. Der Navy-Geheimdienst nennt sich manchmal auch so. Die Geheimdienste der Air Force und der Navy sowie die NRO arbeiten alle zusammen und waren eine Zeit lang sogar alle auf dem Air-Force-Stützpunkt Fort Langley in Virginia stationiert. Die meisten Satellitenbild-Deuter waren dort, und die meisten Deuter der geheimdienstlichen Informationen von Air Force, Army und Navy ebenfalls. Sie alle werteten dort Informationen aus.

Die Nazis haben zwei UFOs geborgen – das war 1931 oder 1932. Sie brachten sie nach Deutschland und fingen an, ihre Technologie nachzubauen. Sie schafften es auch und hatten kurz vor Kriegsbeginn ein funktionierendes UFO. Ich glaube, die beiden Prototypen hießen »How-na-boo« [phonetisches Englisch] 1 und 2. Nummer zwei war etwa zehn oder zwölf Meter breit. An seiner Unterseite hingen drei Bälle, die es beim Landen abfederten.

Die Foo Fighters waren unbemannt, aber ihre Traktion erlaubte es ihnen, einen Kurs direkt vor der Tragflächenabschirmung des Piloten zu halten, und er konnte ihnen absolut nicht ausweichen – sie blieben einfach dort. Und das Wichtige war, dass sie mitten durch unsere Formationen fliegen und die Motoren unserer Bomber und Kampfflugzeuge lahmlegen konnten, und das ist heute noch so. Wenn ein UFO Sie überfliegt, könnte es Ihren Automotor ausschalten oder auch ein Kraftwerk oder ein Atomraketensilo, denn die arbeiten mit elektromagnetischem Antischwerkraft-Antrieb. Das haben wir zum ersten Mal in den Bomber-Formationen erlebt. Und man konnte absolut nichts tun, um sie abzuschütteln. In den Archiven haben wir eine Menge Dokumentarfilme darüber. Und nach dem Krieg bekamen wir noch mehr Filme, denn wir haben nicht nur Wernher von Braun aus Deutschland herübergeholt, sondern auch Viktor Schauberger und einige Elektromagnetismus-Spezialisten, die an den UFOs gearbeitet hatten. Die haben uns einen großen Vorsprung vor allen anderen Ländern verschafft.

Auch die Russen haben sich einige Leute geholt, aber wir hatten die wichtigsten. Schauberger half uns in White Sands und an anderen Orten in und um Neumexiko. Dann bekam er das Gefühl, wir hätten ihm Unrecht getan und kehrte nach Hause zurück, und zwei Wochen später wurde er umgebracht.


Zeugenaussage

US-Sergeant Clifford Stone hat im Lauf seiner Dienstzeit sowohl lebende als auch tote Außerirdische gesehen, denn er arbeitete mit einem Army-Team, das abgestürzte außerirdische Flugkörper barg. Er hatte Zugang zu Stützpunkten, die verdeckte Operationen durchführten, und zu Geheimprojekten.



Der 26. Februar 1942 wird bei uns meist »die Schlacht von Los Angeles« genannt. Unser Team stellte fest, dass sich zwischen sechzehn und zwanzig Flugkörper über Los Angeles befanden. Wir reagierten sofort und versuchten, die Objekte abzuschießen.

Die 37th Coastal Artillery Group (37. Küstenartillerieeinheit) feuerte 1.430 Schüsse ab. Wir machten uns auf die Suche nach einem eventuellen geheimen Stützpunkt der Achse, von dem diese Flugkörper vielleicht gestartet waren – irgendein ziviler Flughafen, wo man sie möglicherweise untergebracht hatte. Wir haben nicht das Geringste gefunden. Alle unsere Bemühungen blieben ergebnislos.

Gleichzeitig haben die Kameraden im Pazifik dasselbe Phänomen erlebt: die sogenannten Foo Fighters. General MacArthur befahl seinen Spionen, herauszufinden, was da vor sich ging. Ich habe Grund zu der Annahme, dass MacArthur es 1943 tatsächlich herausgefunden hat: nämlich, dass es sich hierbei um Objekte handelte, die nicht von dieser Erde waren, und dass unser Planet Besuch von irgendeinem anderen Planeten bekam und dass diese Besucher die Ereignisse beobachteten, die wir den Zweiten Weltkrieg nennen. Eines von MacArthurs Problemen bestand darin, dass wir, falls dies stimmte und falls sie sich als feindlich erwiesen, nur sehr wenig über sie wussten, und dass wir nur sehr begrenzte Verteidigungsmöglichkeiten gegen sie hatten.

MacArthur gründete die Interplanetary Phenomena Research Unit (Einheit zur Erforschung interplanetarischer Phänomene). Später hat General Marshall sie übernommen. Und sie blieb die ganze Zeit aktiv, bis zum heutigen Tag. Namen wurden verändert und die Akten sind immer noch nicht aufgetaucht. Die Armee versucht zu behaupten, es sei keine offizielle Organisation zur Erforschung von UFOs gewesen. Aber ein General hat diese Einheit organisiert, und sie hat Ergebnisse erbracht, und die gezogene Schlussfolgerung war sehr unpopulär, denn sie lautete: interplanetarische Raumschiffe. Die Einheit setzte ihre Arbeit unverändert fort, und ist heute noch aktiv. Im Verbund mit vielen anderen Geheimdiensten organisiert sie die Bergungen unbekannter Objekte, besonders wenn sie nicht von der Erde stammen. Ihre Aufgabe besteht darin, auf diese Informationen zuzugreifen, Fakten aus erster Hand vor Ort zu sammeln und die Daten dann in ein nützliches Dossier zu verwandeln. Dieses wird denjenigen Leuten zugänglich gemacht, die davon Kenntnis haben müssen, und natürlich den sogenannten »Hütern der Informationen«.

Einer seiner Air-Force-Generäle sagte zu MacArthur, »was wir hier haben, stammt nicht von dieser Erde«. Ich nehme stark an, zu diesem Zeitpunkt wussten sogar die Deutschen, dass wir Besuch bekommen hatten und dafür in irgendeiner Form physische Beweise besaßen. MacArthur besaß definitiv greifbare Beweise. Als ich in der Armee auf diesem Gebiet arbeitete, habe ich zwar Dokumentationen darüber gesehen, aber sie enthielten keine näheren Angaben darüber, welcher Art diese physischen Beweise waren, sondern hielten nur fest, dass es sie gab.


»Es wäre sinnvoll [UFOs zu studieren], aber bevor wir dem
zustimmen, müssen wir darauf bestehen, dass uns die geborgenen
Untertassen uneingeschränkt zugänglich gemacht werden. Im Fall
von Los Angeles hat sich die Armee das Objekt angeeignet und uns
nicht einmal eine oberflächliche Untersuchung gestattet.«

– J. Edgar Hoover –

Brief an Clyde Tolson vom 15. Juli 1947


Geheime UFO-Akte

Roswell (FBI-Dokument)

Dokument

•FBI-Dokument von Guy Hottel, Field Agent (Agent im Feldeinsatz) – 22. März 1950

Zeugenaussagen

•Master Sergeant Dan Morris, Agent der NRO (National Reconnaissance Office: Nationales Aufklärungsamt) mit Cosmic Clearance (kosmischer Sicherheitsfreigabe)

•Richard Doty, Special Agent des Air Force Office of Special Investigations (AFOSI: Air-Force-Büro für Sonderermittlungen)

•Colonel Philip S. Corso sen.

•Astronaut Gordon Cooper

•A. H., anonymer Zeuge, Boeing Aircraft

Kommentar von Dr. Steven M. Greer

Die UFO-Sichtungen nahmen zu, nachdem die Atombomben über Hiroshima und Nagasaki abgeworfen worden waren, und ein großer Teil des interstellaren Luftverkehrs konzentrierte sich auf Neumexiko.

Warum Neumexiko?

Die ersten Atombomben wurden in Los Alamos gebaut und in Almagordo und White Sands getestet. Beide Orte liegen in Neumexiko.

Und dann gab es auch noch Roswell.

Man wird Roswell wohl immer mit den »angeblichen« UFO-Abstürzen verbinden, von denen Ende Juni 1947 berichtet wurde. Zur Zeit dieser Ereignisse war auf dem Air-Force-Stützpunkt Roswell die 509th Bomber Squadron (509. Bomberstaffel) stationiert – das einzige Geschwader der Welt, dessen Nutzlast Atomwaffen waren.

Der Geist der Atomkraft war sozusagen aus seiner sprichwörtlichen Flasche befreit worden, und bald darauf bemerkten die militärischen und zivilen Belegschaften der Nuklearfabriken, Atombombenherstellungsbetriebe, Flughäfen und Testgebiete, dass unsere außerirdischen Besucher sich aufgrund der Dinge, die wir da taten, große Sorgen machten. Wie ein hoher britischer Geheimagent einmal sagte: »Als wir anfingen, Atombomben und später Wasserstoffbomben zu zünden, war das so, als seien wir Kinder, die in ein Hornissennest getreten waren. Jetzt besitzen wir die Fähigkeit, den gesamten Planeten zu zerstören, und deshalb machen sich die Erwachsenen, die in unserer Nähe wohnen, große Sorgen.«

Trotz aller Vertuschungen seitens der Regierung und des Militärs gibt es immer noch eine Unmenge von Augenzeugen sowie dokumentierte Beweise dafür, dass die Ereignisse in Roswell tatsächlich stattgefunden haben – unter anderem auch das FBI-Memo eines Agenten im Feldeinsatz, das an den FBI-Direktor gerichtet war und von den »drei sogenannten Fliegenden Untertassen« handelte, die in Neumexiko geborgen worden waren. Dieses weiter unten abgedruckte Dokument gibt an, dass »die Untertassen in Neumexiko gefunden wurden, weil die Regierung in der Gegend ein besonders leistungsfähiges Radarsystem unterhält, und man nimmt an, dass Radar die Kontrollmechanismen der Untertassen stört«.

Ich versichere Ihnen: Wenn eine Zivilisation zu interstellaren Reisen fähig ist, macht ihr ein Radarsignal bestimmt nichts aus.

Was damals in Roswell aktiviert wurde, war höchstwahrscheinlich eine Skalar- oder Longitudinalwellen-Waffe.

Longitudinalwellen-Waffen sind nicht auf die Lichtgeschwindigkeit (299.792.458 Meter pro Sekunde) beschränkt, sondern bewegen sich mit mehrfacher Lichtgeschwindigkeit. Jahrzehntelang experimentierten Geheimprojekte mit dieser Technologie, und 1947 (die meisten Leute sind überrascht, wenn sie das hören) waren wir ohne Weiteres in der Lage, eine effektive, elektromagnetische Waffe dieses Systems herzustellen.

Am 24. Juni 1947 machte plötzlich eine UFO-Sichtung internationale Schlagzeilen. Acht Nächte später kreisten drei außerirdische Flugobjekte über dem Air-Force-Stützpunkt Roswell und veranlassten das Militär dazu, ein Abwehrsystem einzusetzen, das höchstwahrscheinlich Skalarwellen aktivierte.

Die UFOs stürzten ab. Zwei wurden sofort gefunden, das dritte einige Jahre später.


Internes Memorandum

REGIERUNG DER VEREINIGTEN STAATEN

An: Direktor des FBI

Datum: 22. März 1950

Von: Guy Hottel, SAC, Washington

Betreff: Fliegende Untertassen, relevante Information

Die folgende Information wurde dem SAC (Strategic Air Command: Strategisches Luftkommando) zugänglich gemacht. Ein Ermittler der Air Force erklärte, dass drei sogenannte Fliegende Untertassen in Neumexiko geborgen worden seien. Der Beschreibung nach waren sie kreisrund, ihre Zentren waren gewölbt, und sie hatten einen Durchmesser von etwa fünfzehn Metern. Jedes Objekt wurde von drei Lebewesen begleitet, die menschlich geformt, aber nur etwa beunzig Zentimeter groß waren. Ihre Kleidung bestand aus einem sehr fein gewebten metallischen Stoff. Ihre Körper waren auf eine Weise bandagiert, die an die von Hochgeschwindigkeits- und Testpiloten getragenen Anti-G-Anzüge erinnerten.

Laut Mr. XXXXXX (Informant) wurden die Untertassen in Neumexiko deshalb gefunden, weil die Regierung in dieser Gegend ein sehr leistungsfähiges Radarsystem unterhält, und man nimmt an, dass Radar ihre Steuerungsmechanismen negativ beeinflusst.



Dokument 1: FBI-Memo (Abschrift)
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Dokument 2: FBI-Memo (Original)



Zeugenaussage

Dan Morris ist pensionierter Berufssoldat und diente als Master Sergeant bei der U.S. Air Force. Er war viele Jahre lang an UFO-Projekten beteiligt. Nachdem er die Air Force verlassen hatte, rekrutierte ihn die ultrageheime National Reconnaissance Office (NRO: Nationales Aufklärungsamt). Dort arbeitete er spezifisch an Projekten, die sich mit außerirdischen Zusammenhängen beschäftigten. Er besaß eine als Cosmic Clearance bezeichnete universelle Sicherheitsfreigabe, die achtunddreißig Stufen höher liegt als »Top Secret«. Er sagt, dass seines Wissens keinem einzigen US-Präsidenten jemals diese Sicherheitsfreigabe zuerkannt wurde.



Folgendes ist [in Roswell] passiert: Wir fanden heraus, dass leistungsstarkes Radar die Stabilität der UFOs beeinträchtigt, denn wir konnten zusehen, wie die Leistungsverstärker und Stabilisatoren nachließen, sobald sie tiefer und langsamer flogen. Das Radar beeinflusste die UFOs, wenn sie tief und langsam flogen. Wir wussten das, wir wussten es schon vor 1947, bevor sie abgestürzt sind. Wo war unser Radar am stärksten? In White Sands und unten in Roswell. Wer war in Roswell stationiert? Die einzige Atombombenstaffel der Welt. Sie waren also daran interessiert, und wir hatten eine Menge Radar dort, denn wir wollten die Anlage so gut wie möglich schützen. Nun ja, wir richteten mehrere große, leistungsstarke Radarsysteme auf sie aus, und dadurch sind zwei von ihnen zusammengestoßen. Eines davon stürzte auf der Ranch ab, das andere auf der Böschung, und es hatte zwei Außerirdische an Bord. [Sie lagen] draußen, als wir dort ankamen. Einer war verwundet oder verletzt und auch der andere lebte zwar noch, aber bevor wir ihn irgendwohin transportieren konnten, war er bereits gestorben. Drüben in Los Alamos hatten wir allerdings drei Jahre lang einen anderen Außerirdischen von dem anderen Absturz. Dann wurde er krank. Wir sandten Signale auf jeder erdenklichen Frequenz aus und taten alles, um zu melden, dass er krank war und dass wir nichts damit zu tun hatten und dass sie kommen und ihn abholen sollten, aber er starb, bevor sie eintrafen. Sie kamen und nahmen seine Leiche mit, und das war der Anlass für ihren Formationsflug über Washington: Sie wollten seine Leiche bergen.


Zeugenaussage

Richard Doty war Special Agent bei der Spionageabwehr der Air Force und gehörte dem Air-Force-Büro für Sonderermittlungen (AFOSI) an. Er war auf dem Air-Force-Stützpunkt Kirtland in Neumexiko, dem Air-Force-Stützpunkt Nellis (der sogenannten Area 51) und andernorts stationiert und konzentrierte seine Arbeit acht Jahre lang auf UFOs und Außerirdische.



Der Roswell-Absturz fand eigentlich gar nicht in Roswell statt, sondern südlich von Corona in Neumexiko. Die zweite Absturzstelle wurde auf der Horse Mesa westlich von Magdalena entdeckt, ebenfalls in Neumexiko. Die Roswell-Absturzstelle wurde im Juni 1947 gefunden, die zweite Absturzstelle in Magdalena erst ungefähr 1949.

Während meiner Einweisung zeigte man uns einen 16-mm-Film von der [Roswell-]Bergung. Selbstverständlich unterlag der Film der Geheimhaltung. Er zeigte Angehörige des Militärs bei der Bergung sowohl von außerirdischen Leichen als auch von dem Fluggerät vor Ort. Und ein lebender Außerirdischer wurde ebenfalls dort gefunden. Man sagte uns, dass dieser zum Air-Force-Stützpunkt Kirtland und danach für einige Zeit nach Los Alamos gebracht wurde. Der Film erklärte nicht, was genau mit diesem Außerirdischen passierte, sondern nur, dass er starb. Ich glaube 1952. Die Leichen der [toten] Außerirdischen wurden tiefgefroren und zum Militärflughafen Wright-Patterson in Dayton, Ohio, geflogen.

Das Fluggerät war mehr oder weniger oval oder eiförmig. Es war nicht wie eine Untertasse geformt. Die Wesen waren etwa ein Meter zwanzig groß. Einige von ihnen waren verstümmelt, schwer verletzt, ihre Körper in Fetzen gerissen. Zwei Leichen waren ziemlich unversehrt, aber falls man eine Autopsie vorgenommen hat, wurde nicht darüber gesprochen. Anscheinend hatten sie keine Ohren. Statt der Nase hatten sie eine Einbuchtung, und sehr große Augen. Sie trugen sehr eng sitzende Anzüge, so dass sie fast aussahen, als seien sie nackt. Ihre Hände hatten keine Daumen, nur vier Finger mit Saugvorrichtungen an den Fingerspitzen. Und eines der beiden Wesen trug einen Apparat – vielleicht einen Helm oder eine Art Kopfhörertelefon oder irgendein anderes Kommunikationsgerät.

In dem Flugkörper wurden mehrere verschiedene Objekte gefunden, darunter etwas Rechteckiges aus einem Material, das man zunächst für Plexiglas hielt. Jahrelang hat man es studiert, bis man endlich herausfand, dass es das Fluggerät mit Energie versorgte.

Man zeigte uns auch die Bergung des Fluggeräts, das 1949 auf der Horse Mesa gefunden wurde. Es war zur selben Zeit abgestürzt wie die anderen, nämlich 1947, aber weil der Ort so abgelegen ist, wurde es erst zwei Jahre später gefunden, und zwar von einem Ranchbesitzer, auf dessen Grundstück es lag. Inzwischen waren die Leichen schon verwest, aber das Fluggerät war vom selben Typus wie der Fund von Corona, Neumexiko.

Was den genauen zeitlichen Ablauf und den exakten Fundort dieser Bruchlandungen angeht, weiß niemand wirklich Bescheid. Für Leute, die in dieses Programm eingewiesen wurden, ist es sehr frustrierend, dass man nicht allzu viele Fakten erfährt. Zwischen den verschiedenen Organisationen, die mit UFOs befasst sind, herrscht entweder krasse gegenseitige Fehlinformation oder ein sehr geringer Informationsfluss. Neunzig Prozent der Leute, die Bücher über Roswell geschrieben haben, gehörten weder dem Militär noch dem Geheimdienst an und besaßen auch keinerlei Sicherheitsfreigabe. Sie verließen sich auf Informationen aus zweiter, dritter oder vierter Hand, die nur dazu dienten, Interessierte ebenfalls falsch zu informieren. Die Bruchlandung des angeblich im Juli abgestürzten Fluggeräts fand schon Ende Juni statt, aber die Bergungsarbeiten zogen sich bis in den Juli. Einige Leute haben versucht, die Fakten korrekt darzustellen, aber man hat sich über sie lustig gemacht und ihre Informationen nicht geglaubt.

Weil der Absturz auf der Horse Mesa erst 1949 entdeckt wurde, glauben die Leute, es habe sich um einen völlig anderen Fluggerät-Typus gehandelt. In Wahrheit war es genau derselbe Typus wie der Flugkörper von Corona. In dem Film wurden Skizzen der beiden Flugobjekte nebeneinander gezeigt, und es sah definitiv so aus, als seien sie zusammengestoßen. Ich glaube, der überlebende EBEN (Extraterrestrial Biological Entity: außerirdisches biologisches Wesen) hat vermutlich erläutert, wie das passiert war, aber man hat mir die Erklärung des EBENs für den Absturz der beiden Flugkörper nie anvertraut.

Die Fluggeräte maßen etwa zehn mal zwölf Meter. Das Schiff verfügte über keinerlei Schalthebel oder Flugelektronik – nichts, was wir als Flugkontrollsysteme hätten erkennen können. Im Laufe der Zeit hat man schließlich herausbekommen, wie es funktionierte. Die Wesen legten ihre Hände auf die Kontrollen und trugen diese kopfhörerartigen Geräte, und diese Geräte kontrollierten offenbar irgendwie das Fluggerät oder unterstützten die Piloten bei der Kontrolle. Man hat die Schiffe nach Wright-Patterson gebracht, wo Top-Wissenschaftler sie nachbauten, um ihre Funktionsweise verstehen zu lernen.

Im Jahr 1981 gab es einen inzwischen verstorbenen Wissenschaftler bei der Air Force, der mir eine alte Armeetruhe hinterließ. Sie war voller Fotos von den Außerirdischen, die bei dem Absturz in Corona umgekommen waren. Wir fuhren hin, um seine Hinterlassenschaft abzuholen, und da stießen wir auf diese Bilder, die anscheinend von einer Autopsie stammten. Die Organe lagen alle draußen, und ich sagte: »Das sieht nicht wie ein Herz aus … das sieht nicht wie eine Lunge aus.« Wir haben dann herausgefunden, dass diese EBENs ein Organ besaßen, das aus Herz und Lunge zugleich bestand, ein einziges Organ. Und sie hatten mehrere verschiedene Mägen für unterschiedliche Verdauungsprozesse. Und sie hatten ein Organ, das all ihrer Nahrung auch das letzte bisschen Feuchtigkeit entzog, so dass sie nicht viel Flüssigkeit zu trinken brauchten.

Unter jedem Foto standen eine Fallnummer und ein Datum. Die Daten stammten alle vom September 1947, und die Fallnummern konnte ich mit nichts in Zusammenhang bringen, mit dem ich je zu tun gehabt habe. Schließlich erhielt ich ein Briefing von einem Wissenschaftler, einem Arzt. Er kam vom Armed Forces Institute of Pathology [Institut für Pathologie der bewaffneten Streitkräfte] in Washington und gab uns sozusagen einen Anfängerkurs in außerirdischer Anatomie. Und er bestätigte, dass dies die Autopsiefotos aus Corona waren.

Sie hatten elf verschiedene Gehirnlappen. Und wo ihr Rückgrat auf das Gehirn traf, hatten sie zwei kleine Knollen, an jeder Seite eine, und wir konnten einfach nicht herausfinden, was das war. Die Augen waren sehr komplex, und der Sehnerv führte zu einem anderen Gehirnbereich, als es beim Menschen der Fall ist.

Was die Fortpflanzungsorgane angeht, waren sie alle männlich. Ich glaube, das Wesen hat unseren Leuten irgendwann gesagt, dass sie auch Frauen hätten, aber in diesen Fluggeräten waren keine. Die männlichen Wesen hatten eine Fortpflanzungsdrüse im Körper … Ich nehme an, die kam im geeigneten Moment hervor.

Ihre Muskeln waren extrem faserig, besonders die Beinmuskeln. Die waren nicht massiv, aber sehr stark. Ich gehe davon aus, dass sie aufgrund dieser Faserstruktur kräftiger waren als wir mit unseren Muskeln. Sie hatten keine Ohren, aber einen Gehörgang mit einem Organ oder einer Drüse – eine kleine Knolle, mit der sie hören konnten. Aber sie hatten keine Stimmbänder wie wir. Ich habe ein Briefing gelesen, das ich faszinierend fand. Darin stand, als dieses Wesen gefunden wurde, konnte es nur mit Handzeichen kommunizieren. Als es ins medizinische Zentrum nach Los Alamos gebracht wurde, hatten die Ärzte keine Ahnung, was sie da untersuchten. Irgendwann konnten wir dann mit Hilfe einer Signalsprache miteinander kommunizieren. Später entdeckte jemand, wie man eine Stimmbandoperation ausführen oder irgendetwas implantieren konnte, so dass das Wesen sprechen oder Geräusche von sich geben konnte. Jahre später fand ich heraus, dass sie telepathisch kommunizierten.

Dieser EBEN blieb am Leben. Man kommandierte einen Captain der Air Force ab, der sich ausschließlich mit ihm beschäftigte. Dieser Captain war Linguist und außerdem Geheimdienstoffizier. Er konnte einen richtig guten Austausch mit dem EBEN aufbauen und besser mit ihm kommunizieren als alle anderen. Tatsächlich hat er drei bis vier Jahre mit diesem Außerirdischen zusammengelebt – so lange, bis dieser starb.

Ich habe gehört, dass dieser EBEN auf verschiedene Stützpunkte geschickt wurde. Von Fort Detrick in Maryland, Wright-Patterson und dem Huntsville Redstone Arsenal weiß ich das mit Sicherheit. Falls es noch irgendwo anders war, weiß ich davon nichts.

Wir haben bei einem verstorbenen Wissenschaftler, der klassifizierte Informationen über Autopsien von Außerirdischen bei sich zu Hause hatte, vor Ort Ermittlungen durchgeführt. Er besaß Fotos, Autopsieberichte und ausführliche Mitschriften der Autopsien, die von den ausführenden Ärzten diktiert worden waren. Dieser Mann, ursprünglich Militärarzt und Internist, war irgendwie geheimnisvoll. Er hätte dieses Material nicht in einer ungesicherten Umgebung aufbewahren dürfen – aber ich habe das alles selbst gesehen.


Zeugenaussage

Colonel Philip S. Corso sen. von der United States Army Intelligence (USAI: Nachrichtendienst der Armee der Vereinigten Staaten) diente in Präsident Eisenhowers National Security Council, dem nationalen Sicherheitsrat. Er hat persönlich sowohl verstorbene Außerirdische vom Roswell-Absturz aus dem Jahr 1947 als auch ein UFO auf einem Air-Force-Stützpunkt gesehen. Als er in der Abteilung für Forschung und Entwicklung arbeitete, gab man ihm Fragmente außerirdischer Technologien von diversen Abstürzen mit dem Auftrag, die irdische Industrie damit zu »befruchten«.



Ich war 1947 nicht in Roswell. In diesem Jahr war ich gerade erst aus Italien zurückgekommen, wo ich Sicherheitschef des Geheimdienstes in Rom gewesen war. Ich gehörte zum MI-19. Nach meiner Rückkehr war ich in Fort Riley, Kansas, stationiert. Eines Nachts war ich der ranghöchste diensthabende Offizier vor Ort. Das bedeutete, dass ich in dieser Nacht die Verantwortung hatte, und ich überprüfte alle Wachsoldaten, alle Sicherheitsbereiche … Ich überprüfte den ganzen Stützpunkt.

Ich ging auch in die tiermedizinische Abteilung, wo ich den Wachsergeanten kannte. Er informierte mich, dass fünf Lastwagen gerade bei uns Station machten, die von Neumexiko zum Air-Force-Stützpunkt Wright-Patterson unterwegs waren, und fragte, ob ich die Fracht sehen wollte. Ich ging hin und fand fünf oder sechs Kisten vor. Ich hob einen der Deckel und sah eine Leiche, die in Flüssigkeit schwamm. Zuerst dachte ich, es sei ein Kind, weil es so klein war. Aber der Kopf war anders, die Arme waren dünn und der Körper war grau, darum dachte ich gleich in diesem Moment: Ich habe keine Ahnung, was das ist. Ich sah es mir ungefähr zehn bis fünfzehn Sekunden lang an, bestimmt nicht viel länger, klappte den Deckel wieder zu und sagte: »Sergeant, verschwinden Sie von hier. Ich als diensthabender Offizier bin berechtigt, mich hier aufzuhalten, aber Sie könnten Schwierigkeiten bekommen, wenn Sie noch mal hier auftauchen.«

Der Außerirdische ist ein bisschen anders als wir. Wenn ein solches Wesen in unsere Welt kommt, trägt es einen hautengen Anzug. Seine Haut wie auch sein Anzug sind atomar angepasst. Dies dient zur Abwehr schädlicher Strahlungen und anderer Einwirkungen – auch zur Abwehr von kosmischer Strahlung. Da sie keine Luft atmen, tragen diejenigen, die unsere Welt betreten, eine Art Helm. Und da der Außerirdische nicht spricht, hat er wahrscheinlich auch keine Stimmbänder, sondern irgendetwas, das eine Übermittlung verstärkt, damit er überhaupt kommunizieren kann.

Das Fluggerät, das ich sah, befand sich auf dem Air-Force-Stützpunkt. Die Maschine war eigentlich fast eine Art biologischer Struktur, denn der Außerirdische passte genau hinein.

Zehn Jahre später hielt ich mich in befehlshabender Funktion in Neumexiko auf, und zwar auf der militärischen Raketenabschussbasis in White Range, ganz in der Nähe von Trinity. Ich hatte dort punktgenau gebündeltes Radar zur Verfügung, das das Ziel erfasste, und die Jungs sagten, die Geschwindigkeit dieser Objekte liege zwischen 4.500 und 6.000 Stundenkilometern. Danach arbeitete ich vier Jahre lang im Weißen Haus, wo ich ständig Berichte empfing. Da ich die nötige Sicherheitsfreigabe besaß, hatte ich Zugang dazu – sogar zu kodierten Berichten. Einmal erhielt ich die Meldung, dass die NASA Signale aus dem Weltraum empfing, die nicht nur Grundrauschen waren, und auch keine unentschlüsselten Signale oder irgendetwas anderes, das man nicht dechiffrieren konnte – es waren echte, perfekte Signale und sahen aus, als würden sie eine echte Botschaft enthalten. Aber wir haben es nie geschafft, sie zu entschlüsseln. Es war eine sehr koordinierte Botschaft, kein Grundrauschen oder Datengewirr oder irgendetwas Derartiges und auch nicht irgendwelche Grundgeräusche, die wir da empfingen. Diese Signale folgten einem ganz bestimmten Muster.

General Trudeau hatte meine Versetzung veranlasst. Er hatte ein Forschungs- und Entwicklungsprojekt organisiert. Als ich dort anfing, war ich ein Special Assistent. Aber eine Woche später rief er eine Abteilung für fremde Technologie ins Leben und setzte mich dort als Leiter ein.

Daraufhin erhielt ich Autopsieberichte über Außerirdische (aus dem Pathologielabor des Walter Reed Hospital) und bekam nach und nach weitere Berichte über die Absturzstellen, und auch Gegenstände. Wir ließen keinerlei Kopien kursieren. Alle Kopien mussten zu uns zurückgeschickt werden, denn es war ja unser Labor und wir finanzierten das alles. Allmählich häuften sich die Beweise dafür, dass es tatsächlich einen Absturz gegeben hatte. Natürlich schwieg ich mich fünfunddreißig Jahre lang darüber aus. Ich hatte General Trudeau einen Schwur geleistet und verriet keine Namen.1


Zeugenaussage

Gordon Cooper, Mercury-7-Astronaut und der letzte Mensch allein im Weltraum.



Diese Objekte [UFOs] kamen immer wieder. Sie flogen in der gleichen Formation, die wir für unsere Kampfflugzeuge über Deutschland benutzten. Sie flogen über uns hinweg und führten die gleichen Flugmanöver aus wie wir [in unseren F-86-Maschinen]. Nur ab und zu brach eines der UFOs blitzschnell in eine Flugbewegung aus, die einem konventionellen Jet nicht möglich gewesen wäre. Wir konnten sie nicht erreichen. Sie flogen höher und schneller als wir. Es waren keine zufälligen Manöver. Sie flogen ganz offensichtlich in kontrollierten Kampfformationen.

Sie hatten die Form von Untertassen oder Doppeluntertassen und sahen metallisch aus. Sie hatten keine Flügel oder dergleichen. Im Grunde ähnelten sie den Objekten, die wir in Deutschland gesehen hatten. In jedem Flugobjekt saß ein Pilot, und sie standen ganz offensichtlich miteinander in Kontakt, denn sie beschrieben enge Kurven, die ohne Koordination nicht möglich gewesen wären.

Während meiner Stationierung auf dem Air-Force-Stützpunkt Edwards ließ ich einige Kameraleute präzise Landungen filmen. Eine Untertasse flog direkt über ihnen, fuhr drei Landungsfahrwerke aus und landete auf dem trockenen Grund des Sees. Die Kameraleute gingen mit ihren Apparaten auf das UFO zu. Dieses hob ab, zog die Fahrwerke wieder ein, flog mit sehr hoher Geschwindigkeit davon und verschwand.

Als dies geschah, war ich an einem Forschungs- und Entwicklungsprojekt beteiligt und leitete geheime Projekte in der Zentrale. Ich wusste, dass wir zu der Zeit keine solchen Fluggeräte besaßen. Ich bin mir zu 99,9 Prozent sicher, dass auch die Russen nichts Derartiges hatten. Zu diesem Zeitpunkt zweifelte ich nicht daran, dass dieser Flugkörper nicht hier auf der Erde hergestellt worden war.2


Zeugenaussage

A. H. erhielt beachtliche Mengen von Informationen aus den mit UFOs und Außerirdischen befassten Gruppen innerhalb unserer Regierung, des Militärs und der zivilen Auftragsfirmen. Er hat Freunde in der NSA, CIA, NASA, im JPL, ONI, NRO, in Area 51, der Air Force sowie in den Firmen Northrop, Boeing und anderen. Früher war er bei der Firma Boeing als Oberflächentechniker beschäftigt.



Ich arbeitete als Oberflächentechniker bei der Boeing Aircraft Company in Long Beach, Kalifornien, und zwar in der kommerziellen wie auch in der militärischen Abteilung (vormals McDonell Douglas Aircraft Company). Man stellte mich dem Vier-Sterne-General Curtis Lemay vor. Er war Stabschef der Air Force.

Ich fuhr zu seinem Wohnort Newport Beach. Wir setzten uns zum Gespräch in sein Wohnzimmer. Ich fragte ihn, wie viele von allen UFO-Sichtungen bisher unidentifiziert seien. Er antwortete, fünfunddreißig Prozent hätten nicht identifiziert werden können. Als ich ihn nach dem Grund fragte, sagte er: »Weil die Fluggeräte zu verdammt schnell waren. Wir konnten sie nicht abfangen.«

Danach fragte ich ihn nach dem Roswell-Absturz und ob dieser tatsächlich stattgefunden habe. Er sah mich an und nickte bestätigend: Der Absturz sei wirklich geschehen, und es seien keine Militärmaschinen gewesen. Ich interessierte mich besonders für die merkwürdigen Schriften, die innerhalb des Flugobjekts gefunden worden waren, und fragte, ob sie jemals entziffert wurden. Er sagte nein – zumindest nicht während seiner Amtszeit.

1Unser aufrichtiger Dank gilt James Fox, der uns dieses Interview zugänglich machte.

2Unser aufrichtiger Dank gilt James Fox, der uns dieses Interview zugänglich machte.


»Ich kann Ihnen versichern, dass Fliegende Untertassen, falls sie
existieren, von keinem Staat auf der Erde gebaut werden.«

– Präsident Harry S. Truman –

10. April 1950, Pressekonferenz im Weißen Haus

OEBPS/images/p034-1.png
% o
Office Mesmorandum » waren Somses COVERIMENT






OEBPS/xhtml/Nav_9783954473649.xhtml




Inhalt





		Cover



		Titel



		Impressum



		Inhalt



		Anerkennung



		Einleitung des Autors



		TEIL 1 – UFOs und Außerirdische: die Geheimakten: Historische Tatsachen und Zeugenaussagen



		UFO-Begegnungen vor dem Zweiten Weltkrieg



		Begegnungen mit »Foo Fighters« (1941-1945)



		Roswell (FBI-Dokument)



		Die Truman-Ära (1945-1953)



		Die Eisenhower-Ära (1953-1961)



		Majestic-12



		Nullpunktenergie



		USAPs – Unacknowledged Special Access Projects: Offiziell geleugnete Projekte unter speziellem Zugriff



		Das Verbergen der Wahrheit im Offensichtlichen



		Sichtungen des Militärs (1961-1997) (Marilyn Monroe Dokument)



		Unterirdische Stützpunkte (NRO-Dokument)



		Außerirdische und atomare Zwischenfälle



		Außerirdische Stützpunkte auf dem Mond



		Exklusive Zeugenaussage: Special Agent Richard Doty, Air-Force-Büro für Sonderermittlungen (AFOSI)



		Hoffnung



		Zusammenfassung von Teil 1











		TEIL 2 – Unmittelbare Begegnungen der fünften Art (CE-5): Von Menschen herbeigeführte friedliche Kontakte mit Außerirdischen



		Unmittelbare Begegnungen (CE-5)



		Monterrey, Mexiko



		Ein Zentrum für das Studium außerirdischer Intelligenz



		Ein Universum – ein Volk



		Interstellare Reisen – Abschied vom alten Denkschema



		Interstellare Kommunikation – außerhalb des alten Paradigmas denken



		Die Initiative CE-5



		Fernwahrnehmung



		Interaktionskategorien











		TEIL 3 – Der Weg zur Offenlegung: Vom Landarzt zum Präsidentenberater



		Die Akte Steven M. Greer



		Das Disclosure Project (Offenlegungsprojekt)











		TEIL 4 – Kosmische Täuschungen: Der ultimative Fehlalarm



		Wir lassen uns nicht noch einmal täuschen



		Hüten Sie sich vor dem falschen Großalarm!











		TEIL 5 – Ein Aktionsplan: Die Zukunft sichern, die wir uns wünschen



		Aufruf zum Handeln



		Der Fonds New Earth Incubator



		Ziel



		Finanzierung



		Kontrolle











		UFOs – Fotos und Zeichnungen



		Anhänge



		1. Liste der Zeugen



		2. Offizielle Dokumente der US-Regierung



		3. Bericht über die UFO-Sichtung im Iran, September 1976



		4. Bericht über die UFO-Sichtung auf einem Navy-Air-Force-Stützpunkt, 1951



		5. Kanadisches Verkehrsministerium, 1950, W. B. Smith-Dokument



		6. US-amerikanisches Verkehrsministerium/Flugverkehrsamt, Japan Airlines, 1986



		7. Department of Air Force, 1980, Colonel Charles Halt, Fall Bentwaters



		8. Südafrikanische Luftwaffe, 1989, UFO-Absturz und anschließender Bericht



		9. Air-Force-Stützpunkt Malmstrom, Bericht über UFO-Aktivität, 1967



		10. Air-Force-Stützpunkt Malmstrom, Bericht über UFO-Aktivität, 1975



		11. UFO-Aktivitäten bei Oak Ridge, Tennessee, 1950



		12. Bericht vom Air-Force-Stützpunkt Kirtland, 1980



		13. Offizieller Brief und Bericht an den Kongressabgeordneten Christopher Cox, 1996 (Abschrift und eigener Anhang)











		Danksagung



		Empfehlungen



		Über den Autor



		Register











OEBPS/images/p005-1.jpg





OEBPS/images/9783954473649.jpg
STEVEN IVI GREER

\\‘IFFIZIELL GELEUGNETT

[DAS BU[H ZUR NETFI.IX -NSATION HNA(KNUWLEDGEI]]

' DAS GROSSTE GEHEIMNIS
DER REGIERUNGEN ENTHUL
WIR SIND NICHT AL

Unter Mitarbeit von NEW YORK TIMES Bestsellerautor

S T E"'ViEyuASIEsEaE. N

AMRA





OEBPS/images/pub.jpg
AMRA






OEBPS/images/partimage.jpg





OEBPS/images/p002-1.jpg





